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Bronzekessel (Cala Gonone)  

Ein sehr schönes Exemplar eines vollständig erhaltenen Bronzekessels wurde in Cala Go-

none im Territorium von Dorgali gefunden. Es wurde im Jahr 1963 von Margaret Guido 

beschrieben und es wird heute in der Städtischen Archäologischen Sammlung der Stadt 

Mailand ausgestellt.  

Das Modell mit zypriotischem Einfluss weist eine bikonische Form auf.  

Der Ansatz der Henkel besteht aus einer Platte mit 4 Spiralen; darüber befindet sich ein 

horizontales Dekormotiv mit einem kleinen Griff (Abb. 1, 2). 

 

 
Abb. 1 - Bronzekessel aus Cala Gonone-Dorgali  

(von: http://www.museoarcheologicodorgali.it/wp/museo_archeologia_in_sardegna/la-storia-di-dorgali-
in-20-reperti/). 
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Abb. 2 - Graphische Überarbeitung des Bronzekessels aus Dorgali (aus: SANTONI 2015, Abb. 13, S. 125). 

 

 

Das Exemplar kann mit einem anderen ähnlichen Kessel aus sardischer Herstellung vergli-

chen werden, der vollständig verbeult im Nebenraum von San Francesco in Bologna ge-

funden wurde, heute ausgestellt im archäologischen Stadtmuseum von Bologna, der ei-

nen identischen Ansatz des Henkel mit 4 Spiralen aufweist (Abb. 3). 

 

 
Abb. 3 - Verbeuter Kessel aus dem Nebenraum von San Francesco in Bologna  

(aus: LO SCHIAVO 1990, S. 250, Abb. 235). 
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Gegen Ende der Bronzezeit (12. - 10. Jahrhundert v. Chr.) beginnt die Produktion von Be-

cken und Kesseln aus Bronze mit unterschiedlicher Größe, zusätzlich zu den verbreiteten 

Gefäßen aus Ton. Diese Behälter aus Bronzeblech bilden ein wichtiges Element für die 

Datierung durch die Untersuchung der Form der Griffe und der Ansätze, die oft auf For-

men verweisen, die außerhalb der Insel im Bereich der östlichen Ägäis und des Tyrrheni-

schen Meers bekannt sind.  

Ein Ansatz mit dreifacher Spirale (fig. 4), der zu einem Kessel aus Bronze gehört und der 

chronologisch zwischen dem 12. und 10. Jahrhundert v. Chr. einzuordnen und dem 

Exemplar aus Dorgali ähnlich ist, wurde im Nuraghenkomplex Sa Sedda ’e Sos Carros - 

Oliena gefunden. 

 

 
Abb. 4 - Ansatz des Kessels aus Bronze mit dreifacher Spirale, gefunden im Nuraghenkomplex Sa Sedda ’ 

e Sos Carros di Oliena-Nu (aus: Salis 2014, S. 342). 

 

Im Archäologischen Museum von Dorgali werden eine Zeichnung und ein Foto des Fund-

stücks aus Dorgali ausgestellt.  
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